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venanren  una  vorncntung  zum  easoenefzen  von  Kalanderwalzen. 

(jy  Verfahren  zum  Gasbeheizen  von  Kalanderwalzen 
mittels  einer  Mehrzahl  von  nebeneinander  auf  einem 
sich  achsenparallel  durch  die  Kalanderwalze  erstrec- 
kenden  Gaszufuhrrohr  angeordneten,  auf  die  In- 
nenfläche  der  zu  beheizenden  Kalanderwalze  ausge- 
richteten  Gasdüsen,  unter  Ansteller  des  die 
Gasdüsen  tragenden  Gaszufuhrrohres  relativ  zu  der 
Innenfläche  der  Kalanderwalze  in  Abhängigkeit  von 
der  jeweiligen  Flammenhöhe  derart,  daß  der  Ab- 
stand  zwischen  dem  Gaszufuhrrohr  und  der  In- 
nenfläche  der  Kaianderwalze  bei  größerer  Flamme 
entsprechend  vergrößert  wird,  sowie  eine  Vorrich- 
tung  zur  Durchführung  dieses  Verfahrens. 
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Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Gasbeheizen  von  Kaianderwalzen 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Gas- 
beheizen  von  Kalanderwalzen  mittels  einer  Mehr- 
zahl  von  nebeneinander  auf  einem  sich  achsenpa- 
rallel  durch  die  Kalanderwalze  erstreckenden  Gas- 
zufuhrrohr  angeordneten,  auf  die  Innenfläche  der 
zu  beheizenden  Kalanderwaize  ausgerichteten 
Gasdüsen,  sowie  eine  Vorrichtung  zur 
Durchführung  dieses  Verfahrens. 

Es  ist  bekannt,  zur  Erreichung  besonderer  Ef- 
fekte  Textilkalander  mittels  einer  Gasheizung  zu 
beheizen.  Die  Brenner  werden  dabei  durch 
Gasdüsen  gebildet,  die  ne  beneinander  auf  einem 
sich  achsenparallel  durch  die  zu  beheizende  Kalan- 
derwalze  Gaszufuhrrohr  erstrecken,  wobei  die 
Gasdüsen  auf  die  Innenfläche  der  Kalanderwalze 
gerichtet  sind. 

Die  erreichte  Temperatur  auf  der  äußeren  Ob- 
erfläche  der  Kalanderwalze  ist  dabei  sowohl  von 
der  Menge  der  der  Fläche  der  Kalanderwalze  zu- 
geführten  als  auch  der  Menge  der  von  der  Kalan- 
derwalze  durch  Abstrahlung,  insbesondere  aber 
von  der  auf  der  Kalanderwalze  aufliegenden  Mate- 
rialbahn  abgeführten  Energie  abhängig. 

Es  ist  bekannt,  daß  Flammen  in  unter- 
schiedlichen  Zonen  unterschiedliche  Temperaturen 
aufweisen.  Die  Menge  der  auf  eine  Fläche 
übertragenen  Wärmeenergie  ist  damit  davon 
abhängig,  in  welcher  Flammenzone  diese  Fläche 
angeordnet  ist.  Dies  führt  dazu,  daß  bef  einer 
räumlichen  Anordnung  der  Gasdüse  derart,  daß  bei 
einer  mittleren  Flammenhöhe  eine  optimale 
Wärmeenergieübertragung  gegebenen  ist,  sowohl 
bei  einer  größeren  Flammenlänge  als  auch  bei 
geringerer  Flammenlänge  die  Übertragung  der 
Wärmeenergie  suboptimal  ist.  Bei  einer  derartigen 
suboptimalen  Wärmeübertragung  sind  die  auftre- 
tenden  Energieverluste  erheblich,  weiter  erwärmt 
sich  der  Luftraum  in  der  Kalanderwalze  unnötig, 
was  zu  einer  zusätzlichen  thermischen  Belastung 
der  Walzenlagerungen  führen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  damit  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  ein  Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zu  - 
schaffen,  bei  der  ein  optimaler  Wärmeübergang 
zwischen  Gasbrenner  und  der  Kalanderwalze  bei 
unterschiedlichen  Flammhöhen  gewährleistet  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  gelöst 
durch  Anstellen  des  die  Gasdüsen  tragenden  Gas- 
zufuhrrohres  relativ  zu  der  Innenfläche  der  Kalan- 
derwalze  in  Abhängigkeit  von  der  jeweiligen  Flam- 
menhöhe  derart,  daß  der  Abstand  zwischen  dem 
Gaszufuhrrohr  und  der  Innenfläche  der  Kalander- 
walze  bei  größerer  flamme  entsprechend  ver- 
größert  wird. 

Vorzugsweise  erfolgt  das  Anstellen  des  Gaszu- 
fuhrrohres  relativ  zu  der  Innenfläche  der  zu  behei- 

zenden  Kalanderwalze  in  Abhängigkeit  von  dem 
Druck  des  dem  Gaszufuhrrohr  zugeführten 
Gas  Luft-Gemisches. 

Die  entsprechende  Vorrichtung  zeichnet  sich 
5  dadurch  aus,  daß  das  Gaszufuhrrohr  beidseitig 

außerhalb  der  Kalanderwalze  über  elektromotori- 
sche  Stellzylinder  höhenverstellbar  aufgehängt  ist. 

Vorzugsweise  ist  ein  über  eine  Signaleingangs- 
leitung  mit  einem  Temperaturregler  und  über  Si- 

io  gnalausgangsleitungen  mit  den  Stellylindern  und 
mit  Gleich.Verhältnis-Druckreglem  für  die  Gaszu- 
fuhr  verbundenes,  die  Menge  der  dem  Gaszufuhr- 
rohr  zugeführten  Luft  bestimmendes  Motor-Luftre- 
gelventil  vorgesehen. 

75  Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  Beschreibung,  in  der  ein 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  anhand  einer 
Zeichnung  erläutert  wird.  Dabei  zeigt: 

Fig.  1  das  Regelschema  einer  derartigen 
20  Vorrichtung,  und 

Fig.  2  eine  schematische  Darstellung  der 
verschiedenen  optimalen  Positionen  des  Gaszu- 
fuhrrohres  relativ  zu  der  Innenfläche  der  Kalander- 
walze. 

25  Eine  Gasleitung  22  versorgt  zwei 
Gleich/  Verhältnis-Druckregler  16  von  einem  Gasan- 
schluß  20  über  einen  Kugelhahn  24  mit  Gas.  Von 
den  beiden  Gleich.Verhältnis-Druckreglern  16  wird 
das  Gas  sodann  über  mit  einem  Druckknopfhahn 

so  versehene  Manometer  28  kontrolliert  über  Durch- 
flußmesser  26  und  Handabsperrventile  30  dem 
Gaszufuhrrohr  10  zugeführt. 

Über  eine  Leitung  32  wird  über  ein  Luftfilter  34 
angesaugte,  in  einem  Verdichter  36  verdichtete 

35  Luft  von  einem  mit  einem  Druckknopfhahn  versehe- 
nen  Manometer  38  kontrolliert  einem  mit  einem 
Rückführpotentiometer  versehenen  Motor-Luftregel- 
ventil  18  zugeführt.  Die  durch  das  Motor-Luftregel- 
ventil  18  strömende  Luft  wird  in  zwei  Zweige  auf- 

40  geteilt,  die  jeweils  mit  einem  Durchflußmesser  40. 
einem  Manometer  mit  Druckknopfhahn  42  und 
Regulierventilen  44,  46  versehen  sind,  wobei  die 
Luft  durch  das  Regulierventil  44  sich  in  dem  Gas- 
zufuhrrohr  10  mit  dem  zugeführten  Gas  mischt  und 

45  die  Luft  durch  das  Regulierventil  46  zu  einer 
Sekundärluft-Kammer  48  zwischen  dem  Gaszufuhr- 
rohr  10  und  den  Brennerdüsen  50  geführt  wird. 

Weiter  ist  eine  elektrische  Steuereinrichtung 
vorgesehen,  die  aus  zwei  Temperaturautomaten 

50  54,  einem  mit  der  Luftleitung  32  verbundenen 
Druckwächter  52,  Zündtransformatoren  56  und  ein- 
em  mit  einem  Temperaturfühler  58  versehenen 
Temperaturregler  60  besteht. 

Der  Temperaturregler  60  wirkt  über  eine  Signa- 
leingangsleitung  62  auf  das  mit  einem 



0  285  886 4 

nuL.Muiii|juieimumeier  versenene  ivioior-Lunregei- 
ventil  18.  Dieses  steuert  über  Signalausgangslei- 
tungen  64  elektromotorische  Stellzylinder  12.  an 
denen  das  Gaszufuhrrohr  10  aufgehängt  ist.  Weiter 
steuert  das  Motor-Regelventil  18  über  Signalaus- 
gangsleitungen  66  die  die  Gaszufuhr  zu  dem  Gas- 
zufuhrrohr  10  bestimmenden  Gleich/Verhältnis- 
Druckregler  16. 

Von  dem  Motor-Luftregelventil  18  wird  somit 
sowohl  die  Menge  der  Gaszufuhr  zu  dem  Gaszu- 
fuhrrohr  10  als  auch  die  Menge  der  dem  Gaszu- 
fuhrrohr  10  zur  Bildung  eines  Luft  Gas-Gemisches 
zugeführten  Primärluft  sowie  die  Menge  der  der 
Sekundärluftkammer  48  zugeführten  Sekundärluft 
geregelt.  Weiter  wird  von  dem  Motor-Luftregelventil 
18  aber  auch  die  Anstellung  des  an  den 
elektromotorischen  Stellzylindern  12  aufgehängten 
Gaszufuhrrohres  10  relativ  zu  der  -  in  Fig.  1  nicht 
gezeigten  -Innenfläche  der  Kalanderwalze  be- 
stimmt. 

Die  vorgeschlagene  Ausbildung  einer  Gashei- 
zung  für  Textilkalander  ermöglicht  es  somit,  das 
3aszufuhrrohr  mit  den  von  ihm  getragenen 
3asdüsen  jeweils  so  gegenüber  der  Innenfläche 
jer  Kalanderwalze  anzustellen,  daß  -wie  dies  Fig.  2 
schematisch  zeigt  -  die  Zone  mit  der  höchsten 
rlammentemperatur  an  der  Fläche  anliegt, 
vodurch  eine  optimale  Wärmeübertragung 
jewährleistet  ist.  Bei  einer  größeren  als  mittleren 
Baszufuhr  wird  dementsprechend  der  Stellzylinder 
I2  über  das  Motor-Luftregelventil  derart  geregelt, 
laß  das  Gaszufuhrrohr  10  abgesenkt  wird.  Bei  ein- 
sr  kleineren  als  mittleren  Gaszufuhr  (und  natürlich 
luch  entsprechender  kleinerer  Luftzufuhr)  wird  das 
Baszufuhrrohr  entsprechend  in  eine  Stellung  ange- 
loben,  in  der  die  relativ  kleine  Flamme  mit  ihrer 
leißesten  Zone  an  der  Innenfläche  der  Kalander- 
valze  anliegt.  Neben  einem  Verstellen  in  einer  ver- 
ikalen  Ebene  könnte  das  Gaszufuhrrohr  10 
latürlich  auch  in  einer  horizontalen  Ebene  entspre- 
:hend  verstellt  werden. 

In  der  Zeichnung  sind  weiter  Schieber  68  an- 
jedeutet.  die  mittels  Handkurbeln  70  der  jeweiligen 
äreite  der  auf  der  Kalanderwalze  aufliegenden 
datenalbahn  entsprechend  in  das  Gaszufuhrrohr 
0  eingeschoben  werden  können,  wodurch  eine 
leeignete  Temperatursteuerung  im  Bereich  der  Ka- 
lten  der  Matenalbahn  erreicht  werden  kann.  Diese 
Ausgestaltung  ist  Gegenstand  der  gleichzeitig  ein- 
reichten  Patentanmeldung  P  37  (Anwaltsakte 
\X  1607),  wobei  die  Erfindung  insbesondere  in 
'erbindung  mit  der  dort  erläuterten 
ichieber  Gaszufuhrrohr-Kombination  von  Vorteil  ist. 
Jabei  empfiehlt  es  sich  dann,  die  Anstellung  des 
äaszufuhrrohres  entsprechend  dem  Neigungswin- 
el  des  Schiebers  vorzunehmen. 

Die  m  der  vorstehenden  Beschreibung,  in  der 
leichnung  sowie  in  den  Ansprüchen  offenbarten 

Merkmale  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln  als 
auch  in  beliebiger  Kombination  für  die  Verwirkli- 
chung  der  Erfindung  m  ihren  verschiedenen 
Ausführungsformen  wesentlich  sein. 

5 

BEZUGSZEICHENLISTE 

10  Gaszufuhrrohr 
w  12  Stellzylinder 

1  6  Gleich/Verhältnis-Druckregler 
18  Motor-Luftregelventil 
20  Gasanschluß 
22  Gasleitung 

?5  24  Kugelhahn 
26  Durchflußmesser 
28  Manometer 
30  Ventil 
32  Luftleitung 

>o  34  Luftfilter 
36  Verdichter 
38  Manometer 
40  Durchflußmesser 
42  Manometer 

?5  44  Regulierventil 
46  Regulierventil 
48  Sekundärluft-Kammer 
50  Gasdüsen 
52  Druckwächter 

io  54  Temperaturautomat 
56  Zündtravo 
58  Temperaturregler 
60  Temperaturregler 
62  Signaleingangsleitung 

'5  64  Signalausgangsleitung 
66  Signalausgangsleitung 
68  Schieber 
70  Handkurbel 

0 
Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Gasbeheizen  von  Kalander- 
walzen  mittels  einer  Mehrzahl  von  nebeneinander 

5  auf  einem  sich  achsenparallel  durch  die  Kalander- 
walze  erstreckenden  Gaszufuhrrohr  angeordneten, 
auf  die  Innenfläche  der  zu  beheizenden  Kalander- 
walze  ausgerichteten  Gasdüsen,  gekennzeichnet 
durch  Anstellen  des  die  Gasdüsen  tragenden  Gas- 

o  zufuhrrohres  relativ  zu  der  Innenfläche  der  Kalan- 
derwalze  in  Abhängigkeit  von  der  jeweiligen  Flam- 
menhöhe  derart,  daß  der  Abstand  zwischen  dem 
Gaszufuhrrohr  und  der  Innenfläche  der  Kalander- 
walze  bei  größerer  Flamme  entsprechend  ver- 

5  größert  wird. 
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2.  Verfahren  nach  Anspruch  1.  gekennzeichnet 
durch  Anstellen  des  Gaszufuhrrohres  relativ  zu  der 
Innenfläche  der  zu  beheizenden  Kalanderwalze  in 
Abhängigkeit  von  dem  Druck  des  dem  Gaszufuhr- 
rohr  zugeführten  Gas  Luft-  Gemisches.  5 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  Anspruch  1  oder  2,  mit  einem  sich 
achsenparallel  durch  die  Kalanderwalze  erstrecken- 
den,  eine  Vielzahl  von  nebeneinander  angeordne- 
ten,  auf  die  Innenfläche  der  zu  beheizenden  Kalan-  w 
derwalze  ausgerichteten  Gasdüsen  tragenden  Gas- 
zufuhrrohr,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gas- 
zufuhrrohr  (10)  beidseitig  außerhalb  der  Kalander- 
walze  über  elektromotorische  Stellzylinder  (12) 
höhenverstellbar  aufgehängt  ist.  )5 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  gekennzeich- 
net  durch  ein  über  eine  Signaleingangsleitung  mit 
einem  Temperaturregler  (6)  und  über  Signalaus- 
gangsleitungen  mit  den  Stellzylindern  (12)  und  mit 
Gleich.Verhältnis-Druckreglern  (16)  für  die  Gaszu-  20 
fuhr  verbundenen,  die  Menge  der  dem  Gaszufuhr- 
rohr  (10)  zugeführten  Luft  bestimmenden  Motor- 
Luftregelventil  (18). 
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